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M Donnerstag , den 5. November 1896.
ko)
M Abteilung B Melbe 9Ooniicment0!ttrtcu) . 13 . Alwnnemenls - Vorstellung

0i Eingetretener Hindernisse wegen statt„Der Mutgrist" :

Musikalisches Schauspiel in zwei Akteu (der zweite Akt in zwei Abtheiluugeu ) nach
einer in beit Erzählungen „Aus den Papieren eines Polizeikommissärs " von vi -. Leopold

Flor . Meißner mitgetheilteu Begebenheit von Wilhelm Kienzl.
Regie: Herr Schön.

Perfone »»:
Friedrich Engel , Justiziär (Pfleger ) im Kloster St . Othmar Herr Schön.

Mp Martha , dessen Nichte und Mündel Fräulein No «.
MM Magdalena , deren Freundin Fräulein Friedlein.

Johannes Frendhoser , Schullehrer zu St . Othmar . . . Herr Pokorny.
Mathias Freudhoser , dessen jüngerer Bruder , Aetuarius

(Amtsschreiber ) im Kloster Herr Gerhäuser.
Xaver Zitterbart , Schneider Herr Bussard.

MW Autou Schnappauf , Büchsenmacher Herr Nebe.
Friedrich Aibler , ein Bürger Herr Plank.
Dessen Frau Frau Schmidt.

JUj | | ( Frau Huber Fräulein Meyer.
Hans , ein junger Bauerubursch Herr Rosenberg.
Der Abt von St . Othmar Herr Zörnitz.

SsfgÄ Der Klosterwirth Herr Hnnkler.
Der Nachtwächter Herr W . Beyer.

'■/ & % Eine Lumpensammlerin Frau Bauer.
Ein Kegelbub Alfred Maurath.

WM Ein Knabe Alfred Steinöl.
Ein Leierkastenmann Herr Kreymann.

MM ! Benedietinermönche , Klosterkuechte , Aufwärterinnen , Bürgervolk , Bauernvolk , Kinder

Ort der Handlung : Erster Akt: im Benedictincrklostcr St . Othmar in Niederösterreich 1820; zweiter Akt:
iAU Wien 1850.

Die große Pause findet nach dem ersten Akte statt

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: hitlb  fichtll  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr
Kasse - Gröffnung : ßs Rhr.

Krank:  Herr Lange , Herr Schilling

Der freie Eintritt ist f ür heute aufgehoben

Freitag , den 6. November. Abteilung  C (Grane AbonnementSkarten). 13.  Abonnements-Vorstellung.
Das Glöckchen des Eremiten.  Komische Oper in drei Allen. Nach dem Französischen deö Locroy

und Cormou . Deutsche Bearbeitung von G. Ernst . Musik von Aim6 Maillart.

Die Abonnementskartenfür das zweite Quartal (16. bis mit 30. Abonnements-Vorstellung) wollen
von Dienstag den 3. November an, jeweils in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis
5 Uhr Nachmittags, auf der Hoftheater-Kanzlei(Vormerkbureau) in Empfang genommeii werden.

Karlsruhe, den 30. Oktober 1896.
General -Direktion des Groß !). Uoftheaters.
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Nachtruck verboten.Druck der Sbr. Fr. Müller ' scheu Hofbuchdriickerei.
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